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des Atomkriegs. Dazu gehört in
einem ersten Schritt die Information.
Nur diejenigen, die sich mit dem
Gedanken eines zukünftigen Atomkriegs
abgefunden haben und mit ihm rechnen,

können unsere Haltung als
Resignation deuten. Wir aber finden, dass

man sich nicht auf einen Atomkrieg
vorbereiten soll, sondern ihn verhindern

muss. Für uns bedeutet dies
Verpflichtung, unsere Kräfte in erster
Linie für die Kriegsverhütung
einzusetzen und nicht für Vorbereitungen
zum Überleben.»
Für die PSR Bern-Solothurn
Wolfgang Lauterburg

Problem Requisition
(Artikel «40000 Motorfahrzeuge für den
Zivilschutz belegt». «Zivilschutz» 112, 84.)

•^.-s Ich bin Besit¬
zer eines
Lieferwagens, der
mir zugleich
den Personenwagen

ersetzt.
Mit Erstaunen nahm ich eines Tages
die Weisung des BZS zur Kenntnis,

"w.

dass mein Wagen im Ernstfall durch
den Zivilschutz beschlagnahmt würde.
Nun bin ich grundsätzlich nicht
abgeneigt, im Ernstfall mit all meinen
Kräften und Möglichkeiten meinen
Mitbürgern zur Seite zu stehen. Was
mich aber an der ganzen Weisung
etwas befremdet, ist, dass der Bund
über das Eigentum Privater einfach
verfügen kann, ohne auch nur wenigstens

von Unkostenvergütung zu
reden. Davfür wird gleich mit Strafe
gedroht, falls...
Meines Erachtens sollte jeder Käufer
eines Lieferwagens oder anderen
Nutzfahrzeuges vom Verkäufer
gesetzlich auf die Belegungsmöglichkeit
durch den Zivilschutz aufmerksam
gemacht werden.
Wenn die Allgemeinheit schon derart
an Nutzfahrzeugen interessiert ist,
weshalb werden diese dann nicht vom
Bund subventioniert? So oder so habe
ich ein etwas ungutes Gefühl. Werden
wirklich alle Schweizer vom Gesetz
gleich behandelt? Ich möchte es übrigens

nicht unterlassen, der Redaktion
für die gute Gestaltung und interessanten

Artikel in der Zeitschrift
«Zivilschutz» zu gratulieren.
Max Bürgis, Weiningen

Anmerkung der Redaktion: Gemäss
einschlägigen Gesetzesbestimmungen
hat im Prinzip jeder Fahrzeuglenker
im Kriegsfall sein Gefährt zur Verfügung

zu stellen. Ein entsprechender
Stellungsbefehl ist deshalb verbindlich.
Dabei gilt es zu beachten, dass requirierte

Fahrzeuge ja nur im Kriegsfall
eingezogen werden; der Fahrzeughalter,

der dann ja in der Regel ebenfalls
irgendwo Dienst leistet, wird für die

Benützung des Fahrzeuges erst noch
entschädigt. In Friedenszeiten muss er
auf seinen «fahrbaren Untersatz» aber
nicht verzichten.
Subventionen werden nur bei ganz
bestimmten, ausgesprochen für entsprechende

Transporte geeignete Fahrzeuge

entrichtet. Fahrzeughalter, die
solche subventionierte Fahrzeuge betreiben,

müssen jedoch ihre Autos jährlich
einer strengen Tauglichkeitsprüfung
unterziehen, weshalb einige Automobilisten

auf entsprechende
Unterstützungsgelder verzichten.
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